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Liquidation der Theatermanagement Vorpommern UG(haftungsbeschränkt)

Beschlussvorschlag:

Der Kreisausschussbeschließt folgende Dringlichkeitsentscheidung:

Der Landratwird ermächtigt, in der Gesellschafterversammlung der Theater Vorpommern GmbH
die Liquidation der Theatermanagement Vorpommern UG(haftungsbeschränkt) umzusetzen.

Diese Dringlichkeitsentscheidung wird dem Kreistag in seiner Sitzung am 14. Dezember 2015 zur
Genehmigungvorgelegt.
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Begründung:

Die Theatermanagement Vorpommern UG(haftungsbeschränkt) wurde im Dezember 2010
mit einem Stammkapital von 3.000 EURgegründet. Sie ist eine 90 %igeTochtergesellschaft
der Theater Vorpommern GmbH. Die übrigen 10%der Gesellschafteranteile hält die Vor­
pommersche LandesbühneAnklam GmbH.

Der FAG-ErlassM-Vvon 2010 bis 2013war seinerzeit Anlassfür die Gründungder Theater­
management Vorpommern UG. Nachder Theaterförderung des Landessollten ab 2011 Ein­
spartentheater - hier: die Vorpommersche Landesbühne- nur dann weiterhin zu 100%ge­
fördert werden, wenn sie sich "in einer tragfähigen Fusionmit einem strukturbestimmen­
den Mehrspartentheater" - hier: Theater Vorpommern GmbH - befinden. Gleichzeitig wur­
den die bereinigten Ergebnissedes Einspartentheaters (z. B. Besucherzahlenund zah­
lungswirksameAufwendungsanteile) bei der Berechnungder variablen Zuweisungsanteile
an das strukturbestimmende Mehrspartentheater berücksichtigt.

Ab 2012 erkannte dasMinisterium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des LandesMeck­
lenburg-Vorpommern (MBWK)die Theatermanagement Vorpommern UG(haftungsbe­
schränkt) als tragfähige Fusionim Sinnedes FAGan. Der Landeszuschussfür die Vor­
pommersche Landesbühnewurde fortan über die Gesellschafter der Theater Vorpommern
GmbHausgezahlt.

In den Wirtschaftsplan der Theater Vorpommern GmbHwurden zusätzlich Mittel zur Wei­
terleitung an die Theatermanagement Vorpommern UG(haftungsbeschränkt) eingestellt,
die aus gestiegenen Landeszuweisungenab 2012 finanziert wurden. Die Theatermanage­
ment Vorpommern UG(haftungsbeschränkt) produzierte seit 2011 jährlich eine Open-Air­
Produktion in den Sommermonaten, 2011 bis 2013 in Greifswald, 2014 und 2015auf Use­
dom. Darüber hinaus fand ein Austauschzwischen verschiedenen Spezialisten beider Thea­
ter statt. Regelmäßigwurde bis zum Auslaufen des FAG-Erlasses2010 bis 2013dem MBWK
über die Arbeit der UGberichtet.

Mit dem geänderten FAGM-V ab 2014wurde die Landesförderung der Theater und Orches­
ter neu gefasst. Die Finanzierung erfolgt nun zum Großteil ausdem Etat desMBWKund
wurde anhand von Durchschnittsgrößender vergangenen Jahre verstetigt. Zielvereinbarun­
gen zwischen Theatergesellschaftern und Landesregierungdefinieren die Zuschusshöheund
die Bedingungender Zahlung. EineAufrechterhaltung der "tragfähigen Fusionen" wird
nicht mehr gefordert. Im Entwurf der Zielvereinbarung für dasTheater Vorpommern ab
2016wird nunmehr eine Fusionmit der TOGNeubrandenburg-Neustrelitz vorgeschlagen.
Die Vorpommersche Landesbühnewird ab 2016 auseinem anderen Etat finanziert auf Basis
einer gesonderten Zielvereinbarung. Die landespolitische Grundlage für das Bestehender
Theatermanagement Vorpommern UG(haftungsbeschränkt) entfällt somit ab 2016 endgül­
tig. DasMBWKhat auf Nachfrage bestätigt, dasseine Auflösung der UGkeine Auswirkungen
auf die Höhe des Landeszuschussesfür die Theater Vorpommern GmbHhätte.

Für die Theater Vorpommern GmbH besteht nunmehr das Interesse, die Theatermanage­
ment Vorpommern UG (haftungsbeschränkt) zum 31. Dezember 2015aufzulösen. Prakti­
scheAuswirkungen auf dasTheaterangebot in Vorpommern sind nicht zu erwarten. Die
Vorpommersche Landesbühnewird die Sommerbespielungauf Usedornab 2016wieder ei­
genständig übernehmen. Für dasTheater Vorpommern reduzieren sich der Abstimmungs­
und insbesondere der Verwaltungsaufwand beträchtlich. Zudem können die noch 2015 für
die Realisierung der Sommerproduktion der UGeingestellten 100TEURim Wirtschaftsplan
der Theater Vorpommern GmbHab 2016 zur Deckungder eigenen Sachkostengenutzt wer­
den. Lediglich die Kosten der Jahresabschlüssemit jährlich max. 5 TEURsind für die Ge­
sellschaft in Liquidation für 2016 und 2017 noch einzustellen.
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Der Aufsichtsrat der Theater Vorpommern GmbH hat bereits der Liquidation zugestimmt
und der Gesellschafterversammlung eine entsprechende Umsetzung empfohlen. Auch der
Mitgesellschafter der UG - die Vorpommersche Landesbühne Anklam - wünscht die liquida­
tion der Theatermanagement Vorpommern UG (haftungsbeschränkt).

Gem. § 104Absatz 3 Nummer 9 KVM-V fällt die Entscheidungüber die Auflösung kommuna­
ler Unternehmen und Einrichtungen in die ausschließliche Zuständigkeit des Kreistages.
Eine Einschränkunghinsichtlich einer mittelbaren Beteiligung ist dem Gesetzeswortlaut
nicht zu entnehmen. Daseinerzeit die Genehmigungder Gesellschafterentscheidung der
Landrätin des LandkreisesRügendurch den Kreistag in seiner Sitzung am 27. Januar 2011
erfolgte, obliegt dem Kreistag Vorpommern-Rügennunmehr auch die Entscheidungüber.
die Liquidation. Die Gesellschafterversammlung, in der die Liquidationsentscheidung ge­
troffen werden soll, findet jedoch bereits am 3. Dezember 2015 statt, sodassdie Entschei­
dung des Kreistages in seiner Sitzung am 14. Dezember 2015 zu spät käme. Aufgrund der
Dringlichkeit entscheidet an dessenStelle der Kreisausschussin seiner Sitzung am 23. No­
vember 2015, § 113Absatz 3 Satz 4 KVM-V. DieseEntscheidungbedarf der Genehmigung
durch den Kreistag.
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